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Zitat

Ich bin zwischen Erstaunen und Entsetzen hin und hergerissen, was ich davon halten
soll. Dass es auch bei jungen, angehenden Lehrern diese aus der eigenen Schulzeit
mitgebrachten Vorurteile in dieser Form noch gibt, ich bin wirklich überfordert, wie ich
damit umgehen soll.

Also bei mir haben sich diese Vorurteile im Aufbaustudium teilweise bei der Pädagogik und
später im Referendariat nahezu vollständig bestätigt.

Zitat

Auf der andere Seite frage ich mich, warum denn dieser Fundierungs-Vorteil der
Mathematik nicht dafür genutzt werden kann, ihr eine brauchbare Didaktik zu
verpassen, die dazu führt, dass ein paar mehr Schüler ein klein wenig mehr Interesse
und Spaß an Mathematik mitgibt.

Also ich habe zu meiner Schulzeit Spaß am Mathematikunterricht gehabt und fand diesen
keineswegs trocken. Und wenn man sich anschaut, was beispielsweise Russen so draufhaben in
diesem Bereich kann ich mir nicht vorstellen, das die den Mathematikunterricht als stumpfes
Pauken betreiben. Also anscheinend gibts da schon längere Zeit ordentliche Ansätze, sind aber
wohl (noch) nicht bis in das Nachwendedeutschland vorgedrungen.
Wenn ich allerdings sehe, weche Bücher hier an Berufsschulen verwendet werden und in
welcher Art darin Mathematik betrieben wird, dann wärs mir wahrscheinlich auch vergangen
(ich habe in anderen Threads das Beispiel mit der Exponentialfunktion ja schon angeführt).

Grüße
Steffen
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